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Sie erinnern sich: Im Heft Sommer 2014 
der Treffpunkte informierten wir Sie über 
eine Anfrage von Michael Hromek aus 
Gudensberg, der über eine umfangreiche 
Sammlung und Bibliographie von Sonnen-
uhren verfügt. Er wollte von uns Näheres 
über die „Fabrik für technische Erzeugnisse 
Dr. Rudolf Rüter“ wissen, die im Jahr 1946 
in Kladow Taschensonnenuhren produzierte 
und verkaufte. 

Wir von der Werkstatt Geschichte im Kla-
dower Forum e. V. erfuhren zum ersten 
Mal über diese Einrichtung. Neben eigenen 
Recherchen veröffentlichten wir in den 
Treffpunkten auch einen Aufruf an unsere 
Leser, sich bei uns zu melden, wenn sie 
uns mit ihren Erlebnissen und Erfahrungen 
helfen könnten.
Wir haben drei Hinweise bekommen, die 
uns wirklich weitergeholfen haben. Danach 
soll die Produktionsstätte von Dr. Rüter in 

Wo stand die „Fabrik für technische Erzeugnisse 
Dr. Rudolf Rüter“ in Kladow?

Die Sonnentaschenuhr von Dr. Rudolf Rüter
Foto: Rainer Nitsch

Quelle: Gebrauchsanweisung

einer der Baracken der ehem. Organisation 
Todt in der Waldallee gewesen sein, die 
noch heute dort stehen. Zwei andere Mel-
dungen allerdings platzieren die Fabrik für 
technische Erzeugnisse in die Steinbaracken 
am Kladower Damm (Nr. 187 - 191) zwi-
schen Breitehornweg und Havelhöhe. 
Wie ist dieser scheinbare Widerspruch über 
die Örtlichkeit zu erklären? Die Wahr-
scheinlichkeit spricht für die Baracken am 

Kladower Damm, zumal beide Zeitzeugen 
häufig im Jahre 1946 daran vorbeikamen. 
An ein entsprechendes Firmenschild kann 
sich keiner erinnern, man wusste das ein-
fach.
Nun kann es aber auch sein, dass die Pro-
duktion zuerst in der Waldallee stattfand 
und dann zum Kladower Damm verlagert 
wurde. Auch die Möglichkeit, dass an bei-
den Orten zugleich produziert wurde, kann 
nicht ausgeschlossen werden.
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Beim Bundesarchiv in 
Koblenz gibt es eine sog. 
Filmothek, die fast alle 
Wochenschauen auch der 
unmittelbaren Nachkriegs-
zeit archiviert hat. Im Vor-
programm der Kinos lief 
im Sommer 1946 die Wo-
chenschau „Welt im Film“ 
Nr. 61 vom 24.07.1946. 
Unter anderem wird dort 
die Produktion der Ta-
schensonnenuhren von 
Dr. Rüter vorgestellt. Der 
Standort der Werkstatt 
oder Fabrik wird nicht 
mitgeteilt. Dafür gibt es Einblicke in die 
Herstellung. Die Räumlichkeiten vermit-
teln den Eindruck einer bis ins Einzelne 
durchgeplanten Serienfertigung. Es wird 
von einer möglichen Massenproduktion von 
10.000 Stück im Monat ausgegangen. Dem 
entspricht die große Anzahl von Arbeite-
rinnen, die an dem Prozess beteiligt sind. 
Übrigens: Die beiden verstellbaren und 
magnetisierten Rasierklingen im Inneren der 

Taschensonnenuhr soll die amerikanische 
Besatzungsmacht zur Verfügung gestellt 
haben. 
Auch wenn mit einem erheblichen Mangel 
an mechanischen Taschen- und Armband-
uhren in der Nachkriegszeit zu rechnen ist, 
können diese Produktionszahlen wohl auf 
Dauer nicht zu erreichen gewesen sein. 
Vielleicht liegt es daran, dass außerhalb 
dieser eng begrenzten Zeit im Sommer 1946 

nichts mehr über Dr. Rüter 
und das Schicksal seiner 
Produktionsstätte bekannt 
geworden ist. Es kann also 
nicht ausgeschlossen wer-
den, dass die Produkti-
on mangels Absatz nach 
einer kurzen Zeit wieder 
eingestellt wurde. Ein Ver-
kaufspreis von 5 Reichs-
mark entsprach zudem fast 
einem Wochenlohn eines 
einfachen Arbeiters.
Peter Streubel ist es gelun-
gen, aus dem vorliegenden 
Wochenschaustreifen ei-
nige Bilder zu kopieren, 

Die Steinbaracken am Kladower Damm, Werkstatt von Dr. Rudolf Rüter
Foto: Rainer Nitsch

Frauen bei der Montage der Taschensonnenuhr 
Quelle: Bundesarchiv Koblenz filmothek Wochenschau vom 24.07.1946
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Ab dem 29. November finden Sie bei uns 
eine grosse Auswahl an schönen, 

dunklen, dichten, duftenden, stattlichen,  
 dunkelgrünen und edlen Weihnachtsbäumen.

Einer ist bestimmt für Sie dabei!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

                                

Oh, Tannenbaum! 
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Kularz_hoch.psd bei 50% (Corinna Kulartz - Heilpraktikerin und Blutegel-Therapeutin , RGB/8) *die deutlich die Frauen bei der Montage 
der Taschensonnenuhr zeigen, außerdem 
zwei Frauen in Großaufnahme. Mit der 
Veröffentlichung in unseren Treffpunkten 
verbinden wir die Hoffnung, dass sich 
einige Leserinnen auf den Abbildungen 
wieder erkennen. Wir können uns näm-
lich vorstellen, dass die Arbeiterinnen aus 
Kladow stammen, vorausgesetzt, dass die 
Montagestätte tatsächlich am Kladower 
Damm lag. Und davon können wir nach 
dem gegenwärtigen Stand unserer Recher-
chen ausgehen.   
Es erschließen sich nach unseren Erfah-
rungen immer noch neue Quellen, auch 
wenn der Fall schon abgeschlossen schien. 
Es kann also durchaus sein, dass aufgrund 
dieser neuen Informationen über die „Fa-
brik für technische Erzeugnisse Dr. Rudolf 
Rüter“ im Kladow von 1946 sich weitere 
Zeitzeugen melden, die unsere bisherigen 
Kenntnisse bestätigen, erweitern oder auch 
korrigieren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf, 
Ihre E-Mail, Ihren Brief.
Rainer Nitsch

Kennen Sie diese Frau?
Quelle: Bundesarchiv Koblenz filmothek Wochen-

schau vom 24.07.1946

Oder kennen Sie diese Frau?
Quelle: Bundesarchiv Koblenz filmothek Wochen-

schau vom 24.07.1946
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Zwischenraum_abHerbst2014_.psd bei 66,7% (Annemarie Rathenow Heilpraktikerin Hilfe bei Schlafstörungen, , RGB/8) *


